
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

PFARRE ST. LEOPOLD 
· · ·   DONAUFELD · · · 

__________________________________________ 
 

PFARRINFORMATION 

21., Kinzerplatz 19               
Tel.: 278 32 03 
Fax: 2783203-2  

 
www.pfarre-donaufeld.at 

pfarre.donaufeld@gmail.com   
 

                        
Kanzleistunden:                                            

Dienstag bis Freitag 
Von 9:00 bis 12:00 Uhr  

+ PFINGSTEN - Kirchweihe                          8. Juni 2025 
 
 
 
 
 

 

SAMSTAG,  
7. Juni 2025 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)  Bitte um Gottessegen für Sohn Robert 
  Wir feiern die Hl. Messe am Hochaltar. 
 
 

 

SONNTAG,  
8. Juni 2025 
 
 

 

 

+ PFINGSTEN – Weihetag der Pfarrkirche Donaufeld 
  Wir feiern die Hl. Messen am Hochaltar. 
  9:30 Uhr HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 
anschließend PFARRCAFÉ 
18:30 Uhr HL. MESSE      † Hendrika SCHÖNWIESE 
 
 

 

MONTAG,  
9. Juni 2025 
 

 

PFINGSTMONTAG 
  9:30 Uhr HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 
 
 

 

DIENSTAG,  
10. Juni 2025 
 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE 
       Bitte um Gottessegen für die Angehörigen der Familie FILIPOVIC 
 

 

MITTWOCH,  
11. Juni 2025 
 

 

HL. BARNABAS 
17:30 Uhr BETET FÜREINANDER! (in der Kapelle) 
18:30 Uhr HL. MESSE          † Adolf van DYCK 
 
 

 

DONNERSTAG,  
12. Juni 2025 
 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE             † Johann EICHINGER 
19:00 Uhr BIBELRUNDE (in der Pfarre Floridsdorf) 

 

FREITAG,  
13. Juni 2025 
 

 

HL. ANTONIUS VON PADUA 
18:30 Uhr HL. MESSE            Danksagung an den Hl. Antonius 
anschließend ERWACHSENENKATECHESE „Vater unser“ (im Pfarrhof) 
19:00 Uhr Treffen der LEGION MARIENS (im Pfarrhof) 
 
 

 

SAMSTAG,  
14. Juni 2025 
 

 

  8:00 Uhr HL. MESSE              Eigene Intention 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)             † Ingo KRICKL 
 
 

 

SONNTAG,  
15. Juni 2025 
 
 

 

 

+ DREIFALTIGKEITSSONNTAG  
  9:30 Uhr HL. MESSE        für die Pfarrgemeinde 
18:30 Uhr HL. MESSE         Bitte um Gottessegen zum Geburtstag von Stefan 
 

 

 

L1:  Spr 8,22-31 
L2: Röm 5,1-5 
Ev:  Joh 16,12-15 



 
+ PFINGSTEN   

 
 
 
1. LESUNG  Apg 2, 1-11 

 
Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen zu reden 
 
Lesung aus Apostelgeschichte 
 

1Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am gleichen Ort. 2Da kam plötzlich vom Himmel her 
ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren. 3Und 
es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. 4Alle 
wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen 
eingab. 5In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem Himmel. 6Als sich 
das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache 
reden. 7Sie gerieten außer sich vor Staunen und sagten: Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden? 8Wieso 
kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören: 9Parther, Meder und Elamiter, Bewohner von 
Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, von Pontus und der Provinz Asien, 10von Phrygien und 
Pamphylien, von Ägypten und dem Gebiet Libyens nach Zyrene hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, 
11Juden und Proselyten, Kreter und Araber, wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große Taten verkünden. 
 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 104 (103), 1-2.24-25.29-30.31 u. 34 (R: vgl. 30) 

 
 
 R (GL 253, 1): Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu. – R  
 
 Lobe den Herrn, meine Seele!                                                                                      
 Herr mein Gott, wie groß bist du! 
 Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet. 
 Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid, 
 du spannst den Himmel aus wie ein Zelt. - (R) 
 
 Herr, wie zahlreich sind deine Werke! 
 Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, 
 die Erde ist voll von deinen Geschöpfen. 
 Da ist das Meer, so groß und weit, 
 darin ein Gewimmel ohne Zahl: kleine und große Tiere. - (R) 
 
 Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört; 
 nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin 
 und kehren zurück zum Staub der Erde. 
 Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen, 
 und du erneuerst das Antlitz der Erde. - (R) 
 
 Ewig währe die Herrlichkeit des Herrn; 
 der Herr freue sich seiner Werke. 
 Möge ihm mein Dichten gefallen. 
 Ich will mich freuen am Herrn. – (R) 
 
 
  



 
 
 

2. LESUNG 1 Kor 12, 3b-7.12-13 
 
Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib aufgenommen 
 

Lesung aus dem ersten Brief an die Korinther 
 

3bUnd keiner kann sagen: Jesus ist der Herr!, wenn er nicht aus dem Heiligen Geist redet. 4Es gibt 
verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist. 5Es gibt verschiedene Dienste, aber nur den einen 
Herrn. 6Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den einen Gott: Er bewirkt alles in allen. 7Jedem 
aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie anderen nützt. 12Denn wie der Leib eine Einheit 
ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: so 
ist es auch mit Christus. 13Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib 
aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt. 
 
 
 

SEQUENZ 
Komm herab, o Heil‘ger Geist, / der die finstre Nacht zerreißt, / strahle Licht in diese Welt. Komm, der alle 
Armen liebt, / komm, der gute Gaben gibt, / komm, der jedes Herz erhellt. Höchster Tröster in der Zeit, / 
Gast, der Herz und Sinn erfreut, / köstlich Labsal in der Not, in der Unrast schenkst du Ruh, / hauchst in 
Hitze Kühlung zu, / spendest Trost in Leid und Tod. Komm, o du glückselig Licht, / fülle Herz und 
Angesicht, / dring bis auf der Seele Grund. Ohne dein lebendig Wehn / kann im Menschen nichts bestehn, 
/ kann nichts heil sein noch gesund. Was befleckt ist, wasche rein, / Dürrem gieße Leben ein, / heile du, wo 
Krankheit quält. Wärme du, was kalt und hart, / löse, was in sich erstarrt, / lenke, was den Weg verfehlt.  
Gib dem Volk, das dir vertraut, / das auf deine Hilfe baut, / deine Gaben zum Geleit. Lass es in der Zeit 
bestehn, / deines Heils Vollendung sehn / und der Freuden Ewigkeit. 
 
 
 

EVANGELIUM     Joh 20, 19-23 
 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch: Empfangt den Heiligen Geist 
 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
 

19Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden die Türen verschlossen 
hatten, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! 20Nach diesen Worten zeigte er 
ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, dass sie den Herrn sahen. 21Jesus sagte noch 
einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 22Nachdem er das 
gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! 23Wem ihr die Sünden 
vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert. 
 
 

KOMM, HEILIGER GEIST, HEILIGE UNS! 
 

Erfülle unsere Herzen mit brennender Sehnsucht nach der Wahrheit, dem Weg 
und dem vollen Leben. Entzünde in uns dein Feuer, dass wir selber davon zum 
Lichte werden, das leuchtet und wärmt und tröstet. Lass unsere schwerfälligen 
Zungen Worte finden, die von deiner Liebe und Schönheit sprechen. Schaffe uns 
neu, dass wir Menschen der Liebe werden, deine Heiligen – sichtbare Worte 
Gottes. Dann werden wir das Antlitz der Erde erneuern, und alles wird neu 
geschaffen. Komm, Heiliger Geist, denn die Geister der Dunkelheit bedrohen uns. 
Komm Heiliger Geist, erleuchte uns, stärke uns, bleibe bei uns!  
 

Maria, Mutter der Kirche und der ganzen Menschheit, bitte für uns! 
 

Amen. 
 

 

Photos: pixabay.com 
- - - Bitte nehmen Sie dieses Blatt mit nach Hause - - - 



 

GOTTESDIENSTORDNUNG  
Montag, Mittwoch und Freitag           18:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag und Donnerstag                  7:00 Uhr Hl Messe 
Samstag   8:00 Uhr Hl. Messe 

  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag  9:30 Uhr und 18:30 Uhr Hl. Messe 

Eucharistische Anbetung  
 Montag bis Sonntag 0-24 Uhr in der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite) 

 

Beichtmöglichkeit 
  

nach allen Hl. Messen 
 

 

HOCHFEST PFINGSTEN 
 

„Pentekoste“ – der fünfzigste (Tag), so die 
Bedeutung des griechischen Begriffs, von dem sich 
das deutsche Wort „Pfingsten“ herleitet. Der 
fünfzigste Tag hatte als „Wochenfest“ im Judentum 
eine direkte Beziehung zum Fest der ungesäuerten 
Brote. Im Christentum vollendet sich an Pfingsten 
die Feier des Osterfestes und weist gleichzeitig 
darauf hin, dass hier Neues beginnt. Die Zahlensymbolik, die hinter den fünfzig Tagen steht, an denen wir 
Ostern feiern, erhellt auch die Botschaft des Pfingstfestes: Sieben Mal sieben Tage lang als Sinnbild höchster 
Vollendung und der fünfzigste Tag als Erfüllung und zugleich Beginn einer neuen, vom Fest der Auferstehung 
geprägten Zeit. 
 

An Pfingsten feiern wir die Herabkunft des Heiligen Geistes auf die zum Gebet versammelten Jünger. Es ist 
deshalb ein Fest des Heiligen Geistes, dessen Kommen der Auferstandene verheißen hat. An den Tagen 
zwischen der Himmelfahrt Christi und dem Pfingstfest wird die Kirche ins Gebet genommen. Ehe die Christen 
das Evangelium bis an die Enden der Erde bringen können, müssen sie lernen, als Gemeinschaft der Gläubigen 
ein Herz und eine Seele zu werden. Im Lukasevangelium trägt Jesus seinen Jüngern deshalb auf: „Bleibt in der 
Stadt, bis ihr mit der Kraft aus der Höhe erfüllt werdet.“ Weiter heißt es: „Dann führte er sie hinaus (…) erhob 
seine Hände und segnete sie. Und während er sie segnete, verließ er sie und wurde zum Himmel emporgehoben; 
sie aber fielen vor ihm nieder. Dann kehrten sie in großer Freude nach Jerusalem zurück. Und sie waren immer 
im Tempel und priesen Gott.“. 
 

In der Liturgie erhält diese Zeit zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten eine besondere Prägung. 
Während nach der Reform der römischen Liturgie die dem Pfingstfest vorausgehenden Tage als Pfingstnovene 
besonders gefeiert werden und hier die Bitte um den Heiligen Geist betont wird, entfaltet der ältere Ritus die 
Vielschichtigkeit der österlichen Zeit bis Pfingsten: Der verklärte, auferstandene Herr wird den Blicken der 
Jünger entzogen. Deshalb brennt die Osterkerze am Himmelfahrtstag zum letzten Mal. Sie war Zeichen der 
Gegenwart des Auferstandenen, das nunmehr überholt ist. 

 

Die letzten Tage der Osterzeit sind ganz auf 
Pfingsten ausgerichtet. Und da das Pfingstfest 
untrennbar mit Ostern verbunden ist, da das 
Gebet um den Tröster und den Beistand direkt 
anknüpft an den Auftrag des Herrn bei seiner 
Himmelfahrt, ist Pfingsten, als Geburtsfest der 

Kirche im Heiligen Geist, in jeder Hinsicht ein Tag der Sendung: „Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch.“ 

evangeliumtagfuertag.org 
 

19.6.   FRONLEICHNAM 
 

Fest des Leibes und des Blutes Christi 
 

Donnerstag, 19. Juni 2025 
 

9:00 Uhr: FESTMESSE 
mit anschließender 

PROZESSION 
 

danach gemütliches 
Beisammensein  

im Pfarrgarten/Pfarrhof 
 

Alle sind herzlich eigeladen! 

WIR BITTEN UM HILFE zu FRONLEICHNAM 
 

Bei der Prozession benötigen wir kräftige Träger für 
die Fahnen, die Leuchter, den Himmel und den 
Lautsprecher.  
 

Beim Fest ersuchen wir um süße Spenden für das 
Buffet sowie um helfende Hände bei den Vor- und 
Nachbereitungen sowie beim Fest selbst. 
 

Interessierte Helfer tragen sich bitte in die Listen 
ein, die hinten in der Kirche aufliegen. 
 

 

Vergelt’s Gott! 
 

Der Heilige Geist ist das innerste Geheimnis Gottes und er ist 
die letzte, äußerste Gabe Gottes für die Welt. Er erneuert die 
Schöpfung von innen her, er lässt nichts so, wie es war. Wer 
an die Kraft dieses Geistes glaubt und um sein Kommen bittet, 
muss wissen, dass er die göttliche Unruhe herbeiruft. 

Atme in mir, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges denke. 
Treibe mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges tue. 
Locke mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges hüte. 
Hüte mich, du Heiliger Geist, 
dass ich deine Gabe nie mehr verliere. (Augustinus) 


